Tabelle T53: Kompetenzfelder des Dokoranden: Reliabilitätsanalysen

	
	Item
	Wichtigkeit
	Subj. Selbsteinschätzung

	
	
	Cronbachs 

Alpha
	Skala 
wenn Item 

gelöscht
	Cronbachs

Alpha
	Skala 
wenn Item 

gelöscht

	Sozial-/

Führungs-
kompetenz
	Verhandlungsgeschick
	0,874
	0,854
	0,859
	0,835

	
	Führungsqualitäten
	
	0,857
	
	0,838

	
	Konfliktmanagement
	
	0,853
	
	0,839

	
	Kooperationsfähigkeit
	
	0,859
	
	0,853

	
	Kommunikationsfähigkeit
	
	0,859
	
	0,842

	
	Verantwortung übernehmen
	
	0,859
	
	0,846

	
	Selbstbewusstes Auftreten
	
	0,861
	
	0,840

	
	Einstellen auf veränderte Umstände
	
	0,864
	
	0,849

	
	Problemlösungsfähigkeit
	
	0,867
	
	0,845

	
	Wirtschaftskenntnisse
	
	0,880
	
	0,867

	Fachliche 
Forscher-
kompetenz
	Erforderliches Fachwissen
	0,616
	0,529
	0,744
	0,655

	
	Grundlagenwissen der Fachdisziplin
	
	0,527
	
	0,697

	
	Methodenkenntnis und -anwendung
	
	0,545
	
	0,696

	
	Entwicklung eigener Forschungsansätze
	
	0,582
	
	0,697

	Selbst-
kompetenz
	Zeitmanagement
	0,645
	0,498
	0,762
	0,668

	
	Organisationsfähigkeit
	
	0,550
	
	0,694

	
	Selbständiges Arbeiten
	
	0,600
	
	0,695

	
	Durchhaltevermögen
	
	0,627
	
	0,757

	Überfachl. Forscher-
kompetenz
	Erschließen thematischer Zusammenhänge
	0,718
	0,575
	0,796
	0,683

	
	Einordnung in größere Forschungskontexte
	
	0,651
	
	0,746

	
	Schnelles Einarbeiten in neue Fragestellungen
	
	0,679
	
	0,759

	
	Analytische Fähigkeiten
	
	0,715
	
	0,792


Die Reliabilitätsanalyse prüft jedes einzelne Item, ob es in die Bildung eines Kompetenzfeldes einbezogen werden kann. 
Cronbachs Alpha höher als 0,600 gilt als akzeptable Grundlage für einen Index.

Das Item „Wirtschaftskenntnisse“ wird nicht in die Bildung des Kompetenzfeldes „Sozial-/Führungskompetenz“aufgenommen, 

da es die Gute desselben beeinträchtigen würde. Auch in der MDS steht dieses Item abseits. Zusätzlich läd es 
in der Faktorenanalyse der Wichtigkeit von Kompetenzen und Fähigkeiten auf keinem der Faktoren höher oder gleich 0,4.

Das item „Kenntnisse in EDV“ wird nicht in die Bildung eines Kompetenzfeldes aufgenommen, da es in den beiden Faktorenanalysen auf keinem 
der Faktoren höher oder gleich 0,4 läd.
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